
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
der Fa. Horatec GmbH, 33161 Hövelhof (gültig ab 01.01.2018) 

§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich 
Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle unsere 
Geschäftsbeziehungen mit Kunden (nachfolgend: „Käufer“).  
Die AGB gelten insbesondere für Verträge über Verkauf und/oder Lieferung beweglicher 
Sachen (im Folgenden auch: Ware), ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst herstellen 
oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 651 BGB). Die AGB gelten als Rahmenvereinbarung 
auch für künftige Geschäftsbeziehungen mit demselben Käufer, ohne das wir in jedem 
Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten. 
Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich 
Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AGB. 
Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche 
Bestätigung maßgebend.  

§ 2 Vertragsabschluss 
(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich.  
(2) Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindliches Vertragsangebot, 
sofern sich aus der Bestellung oder den sonstigen Vereinbarungen nichts anderes ergibt. Die 
Annahme kann entweder schriftlich (z.B. durch Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung 
der Ware an den Käufer erklärt werden. 
(3) Da die Ware, in der Regel speziell und individuell für den Käufer angefertigt wird, 
ist die Grundlage der späteren Lieferung die Auftragsbestätigung des Verkäufers, die durch den 
Käufer sehr genau zu prüfen ist. 

§ 3 Lieferfrist und Lieferverzug 
(1) Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der 
Bestellung angegeben. Sofern dies nicht der Fall ist, beträgt die Lieferfrist ca. 10 Werktage ab 
Vertragsabschluss. Die kommunizierten Liefertermine gelten in der Regel als unverbindlich. 
(2) Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten 
haben, nicht einhalten können (z.B. Nichtverfügbarkeit der Leistung, Unwegsamkeiten in der 
Lieferkette), werden wir den Käufer hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig eine 
nach den jeweiligen Umständen angemessene, neue Lieferfrist bestimmen. Ist die Leistung 
auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise 
vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers werden wir 
unverzüglich erstatten.  
Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere die nicht 
rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer. Gesetzliche oder anderweitige 
vertragliche Rechte (z.B. bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. Unmöglichkeit oder 
Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung) bleiben unberührt. Unberührt bleiben 
auch die Rücktritts- und Kündigungsrechte des Käufers gem. § 8 dieser AGB. 
(3) Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Käufer erforderlich.  
 

§ 4 Lieferung, Versendung, Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug 
(1) Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort ist. Auf Verlangen und 
Kosten des Käufers wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt 
(Versendungskauf), was insbesondere bei Fernabsatzverträgen als vereinbart gilt. Soweit nicht 
etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere 
Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen.   
(2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der 
Ware geht nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften mit der Übergabe auf den Käufer über. 
Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. Auch im 
Übrigen gelten für eine vereinbarte Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des 
Werkvertragsrechts entsprechend. Der Übergabe bzw. Annahme steht es gleich, wem der 
Käufer im Verzug der Annahme ist.   
 

§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen 
(1) Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere jeweils zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuellen Preise, und zwar ab Lager, einschließlich 
gesetzlicher Umsatzsteuer.  
(2) Beim Versendungskauf (§ 5 Ziffer 1) trägt der Käufer die Transportkosten ab 
Lager und die Kosten einer ggf. vom Käufer gewünschten Transportversicherung. Etwaige 
Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt der Käufer.   
(3) Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb 14 Tagen ab Rechnungsstellung 
und Lieferung der Ware. Mit Ablauf dieser Zahlungsfrist kommt der Käufer in Verzug. Der 
Kaufpreis ist während des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu 
verzinsen. Wir behalten uns die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. 
Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 
HGB) unberührt.  
(4) Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, 
als der jeweilige Gegenanspruch rechtskräftig festgestellt oder von uns anerkannt ist. Bei 
Mängeln der Lieferung bleibt § 8 Ziffer 5 unberührt.  
(5) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar, dass unser Anspruch auf den 
Kaufpreis durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird (z.B. durch Antrag 
auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur 
Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen über die Herstellung unvertretbarer Sachen 
(Einzelanfertigungen), können wir den Rücktritt sofort erklären; die gesetzlichen Regelungen 
über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt.  

 
§ 6 Eigentumsvorbehalt 

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen 
Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte 
Forderungen) behalten wir uns das Eigentum an den verkauften Waren vor.  
(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger 
Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit 
übereignet werden. Der Käufer hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn und 
soweit Zugriffe Dritte auf die uns gehörenden Waren erfolgen.  
(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Nichtzahlung des 
fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag 
zurückzutreten und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts und des Rücktritts 
herauszuverlangen. Zahlt der Käufer den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur 
geltend machen, wenn wir dem Käufer zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung 
gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich 
ist. 

§ 7 Mängelansprüche des Käufers 
(1) Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch-
und Minderlieferung) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit im nachfolgenden nicht 
anders bestimmt ist. 

(2) Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit der Ware 
getroffene Vereinbarung. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit der Ware gelten unsere als 
solche bezeichneten Produktbeschreibungen, die dem Käufer vor seiner Bestellung überlassen oder 
in gleicher Weise wie diese AGB in den Vertrag einbezogen wurden. 
(3) Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist die Ware frei von Sachmängeln, 
wenn sie sich für die nach dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung eignet. Im übrigen ist die 
Ware in Ergänzung der gesetzlichen Regelung auch dann frei von Sachmängeln, wenn sie die 
Eigenschaften aufweist, die der Käufer nach der von uns gegebenen Produktbeschreibung (auch 
anderer Hersteller) erwarten kann; dabei genügt es, wenn die Produktbeschreibung dem Käufer 
nach Vertragsschluss (insbesondere zusammen mit der Ware) überlassen wurde. Für öffentliche 
Äußerungen anderer Hersteller oder sonstiger Dritter (z.B. Werbeaussagen) übernehmen wir 
jedoch keine Haftung. 
(4) Der Käufer hat bei Lieferung, und zwingend vor der Weiterverarbeitung/-verfrachtung 
der Ware, eine vollständige und zeitnahe Wareneingangskontrolle auf vollständige und fehlerfreie 
Ausführung vorzunehmen. Für mögliche Folgekosten, wie z.B. Aus- und Einbaukosten, die durch 
eine vollständige und zeitnahe Wareneingangskontrolle hätten vermieden werden können, ist der 
Verkäufer nicht haftbar. 
(5) Offensichtliche Mängel (z.B. Transportschäden, Falsch- und Minderlieferung) hat der 
Käufer innerhalb von drei Wochen ab Lieferung anzuzeigen; zur Fristwahrung genügt die 
rechtzeitige Absendung der Mängelanzeige. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen. Unterlässt der 
Käufer die Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den betreffenden Mangel ausgeschlossen. 
(6) Soweit ein Mangel ausschließlich oder weit überwiegend durch den Käufer oder einen 
Dritten verursacht wurde, bestehen keine Mängelansprüche. Dies ist insbesondere anzunehmen, 
wenn der Mangel auf folgenden Umständen beruht: 
ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung, 
natürliche Abnutzung – jeweils vom Käufer oder Dritten verursacht. 
Unsere gesetzlichen Rechte bei Verantwortlichkeit oder bei unterlassener Mitwirkung des Käufers 
(§§ 645; 642, 643 BGB) bleiben unberührt. Abweichend von den gesetzlichen Vorschriften (§ 651 
S. 3 BGB) gelten diese Rechte unabhängig davon, ob es sich bei der zu liefernden Ware um 
vertretbare oder unvertretbare Sachen (Einzelanfertigungen) handelt.  
(7) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir 
Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer 
mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die gewählte Art der Nachlieferung 
unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. Wir sind berechtigt, die 
geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Käufer den fälligen Kaufpreis 
bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einem im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des 
Kaufpreises zurückzuhalten.  
(8) Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und 
Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Die 
zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, 
Arbeits- und Materialkosten, tragen wir. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der Käufer die 
mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben. 
(9) Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom 
Käufer zu setzende Frist erfolglos abgelaufen bzw. nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich 
ist, so kann der Käufer vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Ein 
Rücktrittsrecht besteht jedoch nicht bei einem unerheblichen Mangel. Mit Erklärung des Rücktritts 
bzw. der Minderung entfällt der Anspruch des Käufers auf Lieferung einer mangelfreien Sache. 
(10) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen 
bestehen nur nach Maßgabe von § 9, im Übrigen sind sie ausgeschlossen.  
 

§ 8 Sonstige Haftung 
(1) Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts 
anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten 
nach den jeweils einschlägigen gesetzlichen Vorschriften.  
(2) Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – nur bei Vorsatz 
und grober Fahrlässigkeit. Darüber hinaus haften wir auch bei einfacher Fahrlässigkeit,  
für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit  
-für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht; in diesem Fall ist unsere 
Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.  
Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten nicht, wenn wir einen Mangel arglistig verschwiegen 
oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben. Das gleiche gilt für 
Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz.  
(3) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käufer 
nur zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies 
Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gemäß §§ 651, 649 BGB) wird ausgeschlossen. 
Rücktritt oder Kündigung müssen schriftlich erklärt werden. Im Übrigen gelten die gesetzlichen 
Voraussetzungen und Rechtsfolgen.  
 

§ 9 Verjährung 
(1) Die wechselseitigen Ansprüche der Vertragsparteien verjähren nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Für Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängeln gilt danach grundsätzlich eine 
Verjährungsfrist von 2 Jahren ab Ablieferung. Ist eine Abnahme vereinbart, beginnt die Verjährung 
mit der Abnahme.  
(2) Soweit wir dem Käufer gemäß § 8 wegen oder infolge eines Mangels vertraglichen 
Schadensersatz schulden, gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen des Kaufrechts (§ 438 BGB). 
Diese Verjährungsfristen gelten auch für konkurrierende außervertragliche 
Schadensersatzansprüche, wenn nicht die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung 
(§§ 195, 199 BGB) im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führt. Die Verjährungsfristen des 
Produktionshaftungsgesetzes bleiben unberührt.  
 

§ 10 Rechtswahl und Gerichtsstand 
(1) Für diese AGB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer gilt das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss aller internationalen und supranationalen 
(Vertrags-) Rechtsordnungen, insbesondere des UN-Kaufrechts. Voraussetzungen und Wirkungen 
des Eigentumsvorbehalts gem. § 7 unterliegen hingegen dem Recht am jeweiligen Lagerort der 
Sache, soweit danach die getroffene Rechtswahl zugunsten des deutschen Rechts unzulässig oder 
unwirksam ist. 
(2) Ist der Käufer Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuchs, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch 
internationaler – Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar 
ergebenden Streitigkeiten unser Geschäftssitz in Hövelhof. Wir sind jedoch auch berechtigt, Klage 
am allgemeinen Gerichtsstand des Käufers zu erheben.  


